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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (NRedakteur C. G. Schwetſchke.)

Wr. 301. Halle, Montag den 24. December
uneetteeeeeeeeeeeeeee

Wegen eintretender Feiertage
wird das nächſte Stück des Couriers erſt Donnerstag den 27. December ausgegeben.

J S S uu-omn[fJ„Z

m r r e e e e n eBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur offentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Dezember 1888. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Dec. Se. Maj. der König haben dem

Kaiſerl. Ruſſiſchen Oberſten Beſak, Chef des Generalſtabes
von der Artillerie der aktiven Armee den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Meck-
lenburg- Schwerin iſt von Dresden hier eingetroffen und
im Königlichen Schloſſe abgetreten.

Se. Furſtbiſchöfliche Gnaden der Fürſt Biſchof zu Breslau,
Graf von Sedlnitzky, iſt von hier nach Breslau abgereiſt.

Berlin, d. 23. Dec. Se. Königl. Hoh. der Erbgroß-
herzog von Mecklenburg- Schwerin iſt nach Ludwigs-
luſt von hier abgereiſt.

Se. Durchl. der Furſt von Clary und Aldringen, iſt
von Teplitz hier angekommen.

Der Ober-Praſident der Provinz Sachſen, Graf zu Stol-
berg-Wernigerode, iſt von hier nach Magdeburg abgereiſt.

Hannover, d. 12. Dec. Von Nordweſt und Sudoſt lan-
gen hier Adreſſen in entgegengeſetzter Richtung und zwar von
Stäanden der Geſellſchaft an, von denen man in heutiger Zeit an
zunehmen pflegt, daß ſie eher im umgekehrten Verhaltniß ſtehen
würden. Es iſt nicht der einzige Jrrthum unſerer Tage. Denn
während hier die Vorſtellung der Provinzial Landſchaft von
Stade ankam, ward zu Hildesheim eine Adreſſe an Se. Maj.
ſchnell zu Stande gebracht und hierher geſandt, worin die Beru
fung des dortigen Magiſtrates an den deutſchen Bund gemißbil
ligt wird. Se. Maj. haben die Deputation ſehr gnädig empfan
gen. Es heißt, der Bierbrauer M. hierſelbſt gehe damit um,

die hieſigen Bürger zu einem ähnlichen Schritte zu bewegen der
ſelbe hatte auch bei dem verfaſſungsmäßigen Austritt zweier Mit
glieder des Burger- Vorſteher Kollegiums ſich Eintritt in dieſes
Kollegium zu verſchaffen geſucht bei der am 9. d. ſtatt gefunde
nen Wahl wurden jedoch die beiden Abgegangenen von ſämmt
lichen Diſtrikten der Reſidenz wieder gewaählt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 12. Dec. Bereits im Jahre 1817

iſt auf einem der höchſten Punkte in der Nähe von Moskau der
Grundſtein zu einer Kirche gelegt worden, die der verewigte
Kaiſer Alexander zum Dank fur die Befreiung Rußlands im
Jahre 1812 zu erbauen gelobt und Chriſto dem Erloöſer geweiht
hatte. Jn der Folge zeigten ſich jedoch unuüüberſteigliche Hinder-
niſſe zur Erbauung der Kirche in dem beabſichtigten Maßſtabe.
Der Bau blieb daher liegen, bis Se. Majeſtät der jetzt regieren
de Kaiſer, das Andenken ſeines unvergeßlichen Bruders ehrend,
das Unternehmen fortzuſetzen beſchloß. Der Profeſſor Thon
hat zu dieſem Behufe einen neuen Plan entworfen deſſen Aus-
fuührung bereits begonnen hat. Der Bau durfte in zehn Jahren
beendigt ſein und alsdann eines der ſchönſten Gebäude dar-
bieten.

Frankreich.
Paris, d. 17. Dec. Die Seſſion der Kammern fur 1839

wurde (wie unſern hieſigen Leſern ſchon in der Nachſchrift zu der
vor. Nr. d. C. mitgetheilt) heute von Sr. Maj. dem König in
Perſon durch eine Rede (deren weſentlichen Jnhalt wir nachſte-
hend geben) eröffnet. Meine Herren Pairs! Meine Herren

1838,
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Deputirte! Seit Jhrer letzten Seſſion war der Wohlſtand Frank
reich's nur im Zunehmen; die Ruhe, deren es genießt, hat ſich
nur befeſtigt. Es iſt mir eine ſüße Empfindung, daß ich, mich
wieder in Jhrer Mitte ſehend, Jhre Mitwirkung nur anzuſpre-
chen habe, um einen im Allgemeinen ſchon ſo günſtigen Zuſtand
noch zu verbeſſern. Meine Verhältniſſe mit den fremden Mächten
ſind immer gleich zufriedenſtellend Frankreich nimmt den Rang
ein, der ihm in der Hochſchätzung ſeiner Verbündeten und in
der ganzen Welt gebuührt.
gelegenheiten Belgien's und Holland's ſind zu London wieder
aufgenommen worden. Jch zweifle nicht, daß ſie, der Unab-
hängigkeit Belgien's und dem Frieden Europa's neue Buürgſchaft
gebend, einen nahen und friedlichen Ausgang haben werden.
In Jtalien ſind die öſterreichiſchen Truppen aus den römiſchen
Staaten weggezogen. Gemaß der Konvention mit dem heiligen
Stuhl haben unſere Truppen Ancona geräumt. Die militäriſche
Beſetzung in den Staaten, deren Unabhangigkeit Frankreich in
einem hohen Grade intereſſirt, hat aufgehört. Spanien iſt noch
immer ein Raub derſelben Zerriſſenheit, deſſelben Unglucks. Wir
fahren fort, ſammt unſern Allirten alle Beſtimmungen des Vier-
bundvertrags einzuhalten. Die Regierung der Königin Regentin
hat nicht aufgehört, von uns nicht nur den Beiſtand zu erhalten,
wozu uns die Verträge verbinden, ſondern auch jede Unterſtü
tzung, welche das Intereſſe Frankreich's uns erlaubte, ihr zu ge
ben. Jch hoffe, daß unſere Mißhelligkeiten mit Mexiko und der
argentiniſchen Republik ihrem Ende nahe ſind. Nachdem
der König darauf den gedeihlichen Zuſtand der afrikaniſchen Ko-
lonien, ſo wie der Finanzen beſprochen und die Vorlegung eini-
ger Geſetzvorſchläge verkündigt, wendete er ſich zu dem letzten
wichtigen Familienereigniß ſeiner Dynaſtie. „Die Geburt des Gra
fen von Paris“, ſagte der Monarch, „war der großte Troſt, den der
Himmel mir gewähren konnte. Mein Enkel wird erzogen werden,
wie ſein Vater erzogen wurde, in der Achtung unſerer Inſtitutionen
und in jener Hingebung an Frankreich, deren Beiſpiel ihm meine
ganze Familie ſtets darbieten wird. Jch hege das Verlangen,
daß ein feierlicher Anlaß ſie um ſeine Wiege verſammle und die
Religion mitten unter Jhnen dieſes Kind ſegne, das ganz dem
Vaterlande gehört. Meine Herren den blühenden Zuſtand un
ſeres Landes, wozu ich mir mit Jhnen Gluck gewunſcht habe,
verdanken wir der ſo ſtandhaften Mitwirkung, welche mir die
Kammern ſeit acht Jahren gewahrt haben, und der vollkomme-
nen Uebereinſtimmung der großen Gewalten des Staats. Ver
geſſen wir nicht, daß hierin unſere Stärke liegt. Moöge dieſe
Uebereinſtimmung täglich vollſtändiger und unwandelbarer wer
den möge das Spiel (Räderwerk) unſerer Jnſtitutionen, frei
und geregelt zugleich, der Welt beweiſen, daß die konſtitutionelle
Monarchie die Wohlthaten der Freiheit mit der Stetigkeit (sta-
bilité), welche die Stärke der Staaten macht, vereinen kann.

Der Herzog von Nemours iſt nach Piſa abgereiſt.
Hr. Deſages iſt von London zurück er ſoll die Finalbe

ſchlüſſe der Konferenz mitbringen die 24 Artikel werden, was
die Gebietsverhältniſſe angeht, unverändert vollzogen. Frank
reich hat erlangt, daß die Ausführung der Beſchluſſe auf den
15. Februar 1839 verſchoben bleibt.

Großbritannien und Jrland.
Die verwittwete Königin von England, Adelheid von

Meiningen, iſt am 30. November an Bord des Haſtings von
Syraeus auf der Jnſel Malta angekommen.

Jtalien.
Von der italiäniſchen Gränze, d. 18. Dec. Jn

Faenza iſt ſeit dem Abzuge der öſterreichiſchen Truppen die Ruhe
leider ſchon wieder geſtort worden. Ein ſchon alter Streit zwi
ſchen den Bewohnern der Stadt und jenen der Vorſtädte, die
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Die Konferenzen über die An

ſich ſchon ſeit undenklichen Zeiten anfeinden, während der Okku

pation aber ſich ausgeſöhnt zu haben ſchienen iſt wieder ent
brannt und es hat ziemlich blutige Köpfe gegeben. Nur die Ener

gie der päpſtlichen Karabinicrs hat größere Uebel verhutet. Ein
Polizei Kommiſſair, auf welchen ſich zwei höchſt wahrſcheinlich

gedungene Mörder ſturzten, wurde von dieſen verwundet und
nur ſeiner Geiſtesgegenwart hat er ſeine Rettung zu danken. Er

ſetzte ſich nämlich nach einem gefallenen Schuſſe ſchnell, wie ohn
mächtig, nieder, worauf die Frevler vermuthlich, um ihm den
letzten Stoß zu geben, ſich näherten, allein von ihm mit Piſto-
lenſchüſſen empfangen wurden durch welche der Eine niederge-
ſtreckt, der Andere in die Flucht gejagt wurde. Es iſt nun eine
ſtrenge Unterſuchung uber dieſen Vorfall eingeleitet, woruber
wohl einiges Licht verbreitet werden durfte, da der Getroffene
noch lebt ſoviel iſt indeſſen bereits gewiß, daß die Politik nichts
damit zu ſchaffen hat, ſondern der ganze Vorfall in das Gebiet
der Raufhandel und Privat Streitigkeiten gehort.

Belgien.
Bruſſel, d. 15. December. Jn allen Theilen unſeres Kö

nigreichs ſieht man Truppenbewegungen. Heute Mittag kamen
2800 Mann von Gent hier an, um uüber Namur nach Arlon
zu marſchiren. Heute ſind 300 Offiziere bezeichnet, um die Ka
dres der 12 Jnfanterie-Regimenter und der 2 erſten ReſerveRe
gimenter zu kompletiren. An 36 nach Belgien gefluchtete polni-
ſche Offiziere hat man die Aufforderung ergehen laſſen, mit dem
ſelben Range, den ſie in der polniſchen Armee eingenommen hat-
ten, in der unſrigen Dienſte zu nehmen,

Bruſſel, d. 18. December. Die belgiſche Bank
hat ihre Zahlungen ſuspendirt. Der Jndependant

giebt dieſe Nachricht mit der Bemerkung, die Bank de Bel-
Arie ſei eine Privat (Aktionär) Bank, keine Regierungs-
anſtalt.

Tournay, d. 13. Dec. Morgen werden alle hier garnt-
ſonirenden Soldaten des 5Sten Regiments nach dem Luxemburgi-
ſchen marſchiren. Dem Vernehmen nach hat das erſte Lanzier-
regiment Befehl, ſich bereit zu halten, um auf das erſte Signal
zu marſchiren. Die Einberufungsbefehle ſind ſo beſtimmt, daß
mehrere haibjaährig Beurlaubte, die ihre Briefe am 11. d. M.
erhalten hatten, bei ihrem Korps am 12. und ſelbſt am nemli-
chen Tage eintreffen ſollten.

Spanien.Zufolge Nachrichten aus Madrid vom 11. December ſoll
der Karliſtengeneral Maroto bei einem Gefechte verwundet
und mit 150 Reitern von den Chriſtinos gefangen, genommen
worden ſein.

Vermiſchtes.
Am 18. December Abend fand auf der Berlin-Pots-

damer Eiſenbahn die erſte Fahrt bei Erleuchtung ſtatt.
Der Zug aus ſieben Wagen beſtehend ging um 7 Uhr Abends
von Berlin ab und traf nach 1 Stunde 10 Minuten, ohne allen
Unfall in Potsdam ein.

Breslau, d. 17. Dec. Das Kloſter der Eliſabethi-
nerinnen macht die Reſultate ſeiner (unentgeltlichen) Kranken-
pflege bekannt. Jm Ganzen genoſſen vom December 1837 bis
Ende November 1838 nicht weniger als 1458 (weibliche) Per
ſonen die kléöſerliche Hulfe. Nur 81 Perſonen waren Beſtand
1377 waren neu hinzugekommen. In den Krankenſalen wup-
den 953 Perſonen verpflegt, es wurden 782 geheilt, 62 er
leichtert, es ſtarben nur 41 oder etwas über Der Zudrang
zu dem Kloſter iſt um ſo größer, da das allgemeine Hoſpital zu
unentgeltlicher Krankenpflege wenig eingerichtet iſt. Der großte
Theil der weiblichen Kranken, welche zu den Eliſabethinerinnen
ihre Zuflucht nehmen ſind deswegen und wegen des Ueberge
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wichtes der evangeliſchen Bevölkerung evangeliſcher Konfeſſton on.

Unter den diesfährigen 1377 Kranken waren 751 evangeliſcher
und nur 591 katholiſcher Konfeſſion. Ungeachtet die jüdiſche
Einwohnerſchaft ihre beſondere gute Krankenpflege hat, ließen
ſich doch auch 35 Judinnen in dem Kloſter behandeln.

Ein alter Offizier Na poleons, der einige Haare des
Kaiſers, der Marie Louiſe und des Königs von Rom erhal

ten, hat ſelbige in ein Medaillon verwirkt, worauf er in einemRaum, nicht großer als jener eines Stuckes von 10 Sous, Bo
naparte's Anrede an die italieniſche Armee auf dem Gipfel der

Alpen eingeſchrieben hat. Dieſe Anrede lautet: „Soldaten!
Wir ſteigen gleich einem ungeſtumen Strome, die Alpen hin-
unter. Wir werden dieſe unermeßlichen Ebenen, welche vor
unſern erſtaunten Blicken liegen, erobern, und der Sieg wird
Euch Glück bringen.“ Die 156 Buchſtaben ſind deutlich, je-
doch ohne ein ſtarkes Vergrößerungsglas nicht lesbar. Die
Verfertigung dieſes kleinen Kunſtwerkes ſoll den Offizier 3 Jahre
lang beſchaäftiget haben.

Ein Hr. Donat hat in Riga eine große Fabrik zur
Anfertigung einer Papiermaſſe zum Dachdecken angelegt, die in
Schweden und Finnland mit Erfolg benutzt wird.

Man hat berechnet, daß die in Frankreich ſeit 1830
fur Preßvergehen auferlegten Strafen ſich auf nahe an 3 Millio
nen Fr. und auf mehr als 800 Jahre Gefängniß belaufen.

2 W

Fonds- und Geld-Cours.
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Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 20. December.

Weizen s thl. 8 gr. bis 5 thl. 12 gr.
Roggen 4 10 4 14Gerſte 16 2 r 18Hafer 1 20 2 5Rappsſaat 7W. Rübſen 6 6 18S. Rübſen s 5 2Oel der Ctr. 12 2Waſſerſtand der Elbe bei Ma a gd eburg

am 21, Dezember 21 Zoll unter Null.

Fremden- Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. December.Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Furſt v. Schenburg Wal

denburg a. Waldenburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kerſſenbrock
a. Helmsdorf. Hr. Kaufm. Büchel a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Meier a. Berlin. Hr. Kaufm. Joörgens a.
Stettin. Hr. Kaufm. Dusmann a. Munſter. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Grävenitz a. Quetz. Hr. Rittergutsbef. De
gener a. Trebnitz. Hr. OLG.-Ref. Büchel a. Naumburg.

Hr. Commerzienrath Herrmann, Hr. Lieut. Herrmann u.
Hr. Part. Herrmann a. Schönebeck Hr. Kaufm. Wer
ner a. Hannover. Hr. Kaufm. Amſchel a. Leipzig. Hr.
W Ottermann a. Lennep. Hr. Kaufm. Blank a. El

erfeld.
Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Roſenthal a. Frankfurt. Hr.

Kaufm. Schröder a. Magdeburg. Hr. Reg.- Aſſiſtent

3 n dern

Berlin, W Pr. Cour. S r Cow Böhmer a. Merſeburg. Frau Ger.-Amtm, Ramſtedt a.d. 22. Hezer. i888 Br. G. n Br. G Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Robrahn u. Placke a. Magde-
St. Schuitſch r T omm. Pfandör. 57 T burg. Hr. Kaufm. Wrede a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.Pr. Engl. d v 4 ieei S e d 155 101 Beltz a. Nordhauſen.
Pr. Sch. d. Sech. 663 t eſiſche do. v Goldnen Ring: Hr. Verwalter Siegfried a. Marienrode.102* frückſt. E. d. Km. 92e Je Se e r. e g. e Hr. Kaufm. Kleinau a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Heidrich
Berl. Stadt Obl. 4 1058 FZinsſch. d. Rm. 9823 a. Brandenburg. Hr. Cand. Krausner a. Berlin.
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 0923 Frau Majorin v. Penz a. Merſeburg. Hr. Kaufm. HoffSoge le u Th. 48 Jene t Her Het e e t Le Kaufm. Könner a. Eſſen.51 1002 AKkrkeprichro Z 15. 15. r. Oekonom Michaeli a. Hannover.e e. o Goldnen Löwen: Hr. Banquier v. Rothſchild a. Frankfurt a.Oſtp. Pfandbr. do. 33 101 [014 zen à 5 Thlr. 135 12 M. Hr. Pfannenſchmidt Bäſel a. Koſen. Hr. Pfar-

Diskonto 8 rer Gadegaſt a. Bülzig. Hr. Volontair Kretſchmar a. Eis
leben. Hr. Kaufm. Pertin a. Magdeburg. Se. Erl.
der Prinz v. Hollſtein a. Halberſtadt. Jhre Erl. die Prin-Getreidepreiſe. zeſſin v. Hollſtein m. Gef. a. Hollſtein. Hr. Kfm. Schürr

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. mann a. Lennep. Hr. Dr. Fuß, prakt. Arzt a. Schönebeck.
Halle, den 22. December. Die Hrrn. Kaufl. Heß u. Jacobs a. Hamburg. Die SchoWeizen 2 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 22 ſgr. laren Glaufhügel u v. Ruck a. Schulpforta.

Roggen 2 t Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Lindner a. Berlin. Hr. RenDa 7 25 6 tier Schmidt a. Dresden. Hr. Kaufm. Wilke a. Pegau.Magdeburg, den 21. December Nach Wispeln.) Hr. Kaufm. Kniep a. Dingelſtedt. Hr. Handiungs
Weigen O 70 h. Gerſte 38 35 thl. Reiſender Hresler a. Berlin. Hr. Handl. Commis Koch
Roggen 46 48 Hafer 203 22 a.eeeeeeerreeceeneeneKunſt- Nachricht. ſtoph Dodemann zu Plösßnis, in ei „Matthäi 7 v. 1.“ und wünſchen Friede ſei

h der nem Alter von 58 Jahren ſeine irdiſche Lauf- ner Aſche.
GSinn Akademie bahn. Jndem wir Freunden und Bekannten Halle, den 20. December 1838.fällt den 24. nd 31. dieſes Monats aus.

Der J
gen,T amilien- Na richten

Todesanzeige.
Am 16. December, Morgens 5 Uhr, en-

dete nach kurzem Krankenlager unſer geliebter

Freund der Schulze und Anſpanner Chri-

Danke verpflichtet.

des Verſtorbenen dieſe Anzeige widmen, fuh-
len wir uns zugleich fur die ihm bei der Be-
erdigung zu Theil gewordenen Ehrenbezeugun

beſonders gegen den Herrn Cantor
Peitſch zu Niemberg,

Diejenigen aber welche das Andenken
des nun Verewigten noch im Grabe durch uble

Nachreden beſchimpften, verweiſen wir auf gen Thurm Glocken umgießen zu laſſen und

Gottfr. Mähnert.Heinrich Mähnert aus Pléßnitz.
Heyer aus Niemberg.

t ſch aus Oppinzum innigſten Bekanntmachungen. J
Bekanntmachung.

Wir beabſichtigen ein oder zwei der hieſt-



laden daher die hierauf reflectirenden Glocken

gießer ſich zur desfallſigen Unterhandlung ehe-
baldigſt bei uns zu melden.

Löbejün, den 17. Decbr. 1888.
Der Magiſtrat.Kittel. Paarſch. Jänicke

Auction in Hettſtädt.Auf den Januar 1839, Vormittags
von 9 bis 12 und Nachmittags von 1 bis 4
Uhr, ſollen in dem Rathoekeller allhier folgen
de abgepfändete Gegenſtände, als: ſechs Stück
große Eſſigfäſſer mit eiſernen Reifen, ein Bil
lard nebſt Zubehör, eine feine gute Stutzuhr,
2 Sopha, mehrere vollſtändige Betten, Ti-ſche, Stühle und Spiegel, gegen ſofortige

Bezahlung in Preuß. Cour. verauctionirt
werden.

Hettſtäde, den 19. Decbr. 1838.
Der Land und Stadtgerichts Secretair

Böttger, v. c.
Holzauction. Sonnabend den 29.

d. M. früh 10 Uhr, ſollen auf dem Schlage
in der Abatiſſinga eine Quantität eichene
Nutzſtämme, Eichen auf dem Stamme, dergleichen Abraum und melirte Reisholz

Schocke verſteigert, und die Bedingungen im
Termin bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 20. Decbr. 1838.
Der Oberforſter

Fromme.
Ziehnert, Preußens Volksſagen,

Mahrchen und Legenden u. ſ. w.
Drittes Heft. Preis 5 Sgr.

iſt erſchienen und zu haben bei
E. A. Schwetſchke und Sohn.

Pariſer Novitäten
zu Feſtgeſchenken zu empfehlen

empfing heute
für dies es er die letzte Sen-dun en. end in

rmbandern, Boghals-
tern, ha We Leontinen,
Freiſch chütznadeln, Stirn-

reifen, brgehang gen er.

und GerrGerlach jan.Dewerden, um damit möglich zu
räumen, heute zum Fabrik-
preiſe Th. GGerlach jun.Th.

Den 2. und 3. Feiertag iſt Nachmittags
Umerhaltungsmuſik im Wintergarten des
Hen, Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.
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Am vergangenen Mittwoch als den 19.
3 M. hat ſich eine gelbbraune Pinſcherhun
din in Halle verlaufen.
nete bittet,
ſein ſollte, ſie gegen Erſtattung der Futterkoſten

Der Unterzeich

Hauſen.
Zum Tanzvergnügen den 2. und 3. Weih-

nachtsfeiertag ladet ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.
nddddddddeeeeeekeeeeeeeeeeeeeeereeerereeeeroDeonnerstags den 27. d. Mts. als den

3. Weihnachtsfeiertag, ladet zum Wurſtfeſt
und Tanzvergnuügen ergebenſt ein und bittet
um zahlreichen Beſuch

G. C. Bieler in Trotha.
Vortheilhaftes Anerbieten.

Sollte Jemand geneigt ſein ein ſeit einer
Reihe von Jahren in Leipzig beſtandenes
Tüchgeſchäft en detail käuflich unter ſehr er
leichternden Bedingungen zu übernehmen ſo
wird die Expedition dieſes Blattes gefälligen
Nachweis geben.

Bekanntmachung. T
Bei Unterzeichnetem ſind vom erſten Ja

nuar k. J. ab alle Sorten Spielkarten zu
haben.

Cönnern, den 21. Decbr. 1838.
Traugott Nägler.

Die Königl. Porzellan Manufaktur in
Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Leip
ziger Neujahrs Meſſe ihr vollſtäändiges Meß-
VerkaufsLager, von weißem, von bemaltem
und von vergoldetem Porzellan zu den Berli-

ner Fabrik Verkaufspreiſen. Jhr Gewölbe
iſt Auerbachs Hof No. 29.

Ein tüchtiger und in der Ackerwirthſchaft
erfahrner Hofmeiſter findet ſofort einen guten
Dienſt in Poplitz.

Das Elſten ſche Koſſathengut in
Schiepzig bei Halle, beſtehend in Haus,
Hof, Scheune nebſt Stallung, neu gebaut,11 Gemeindetheile, 3 Kirſchberge, 1 Werther,

uüber 2 Morgen circa 22 Berl. Scheffel Aus
ſaat des beſten Feldes in gutem Stande, ſoll
veränderungshalber verkauft werden. Reelle
Kaufer werden das Nahere täglich von heute
an bei der Wittwe Elſte daſelbſt erfahren,
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Treue und arbeitſame Dreſcherfamilien,
deren Kinder freien Schulunterricht genießen,
ihnen aber ſelbſt fur ihr Alter die Ausſicht iſt,
in hieſiges Hospital aufgenommen zu werden,
finden nächſte Oſtern ein Unterkommen auf

dem Rittergute Poplitz.
Seerc 1834r Weißwein incl. Flaſche 8 Sgr.

13834r Rothwein 10 Sgr.
und 11 Sgr.

beſten Punſch Extract empfehlen

Scharre Tſcheppe,
große Steinſtraße No. 181.

wo h

ſobald ſelbige Jemand zugelaufen

und kleine Prämie beim Chauſſee-Auſſeher
Jacobine abzugeben.

Große Holſt. und Engl. Auſtern,
friſche Schellfiſche und ächte Holl.
Speckbücklinge erhielt die

Riſelſche Handlung.
Dresdener

Societäts-Bier -Niederlage.
Nebſt unſerem Baierſchen Bier Geſchäſt

haben wir auf hieſigem Platz auch eine Nic
derlage von dem ſo ſehr anerkannten Dresdner
Societäts Bier etablirt. Dieſelbe wird mit
dem 26. December e. eröffnet, und wir wer
den den Verkauf von dieſem Tage an im Gan
zen und Einzeln beginnen laſſen.

Wir verkaufen den Baierſchen Eimer ad
hier pr. comptant mit Thlr. 6 Preuß. Cour.
ohne Faſtage und erbitten uns hierauf gefälli
ge Aufträge, welche wir prompt ausführen
werden.

Naumburg a. d. S. im Dec. 1838.
J. C. Pabſt Comp.

Feine Holländiſche Häringe
empfiehlt jetzt als etwas Deikates. Liebhaber
von dieſem Artikel mögen dieſes beachten

Der Haäringshändler Boltz e.

9 Zum Shylveſter ladet zum Balle er
gebenſt ein

9 L. Finger in Rollsdorf.
e

Schlittſchuhe, in allen Größen, mit
und ohne Riemen, äußerſt billig bei

F. S. Nortzel,
Schweerſtraße.

a Mein wohlgepflegtes und reichlich
aſſortirtes Lager aller Gattungen europäiſcher
und überſeeiſcher Weine, als:

Rheinweine von verſchiedenen Jahrgän
gen und Lagen, kleinere, mittlere und feinere
Gewachſe, bis zu den feinſten Ausſtich und
Cabinets Weinen, Moſel, Pfalzer- und
Franken Weine. Weiße und rothe franzö
ſiſche Weine. Rothe franzöſiſche Weine auf
der Flaſche bereits ausgebildet. Deſſert Weine
aller Arten. Champagner von verſchiedenen
und den beſten Häuſern in ganzen und halben
Bout. Weineſſig, Jamagica-Rums, Arrac
und Punſchextract, empfehle ich zur geneig-
ten Beachtung. Die Weinhandlung en gros
et en detail in Halle, von

Guſtav Rawald,zur Rheiniſchen Traube.

Holſteiner und Colcheſter-Au
ſtern bei Guſtav Rawald.

Schweine Borſten, auch Haare kauft zum
höchſten Preis Guſtav Jonſon, Brüder
ſtraße No. 207.

Vermiethung. Ein Familienlogis von
4, auf Verlangen auch 5 Zimmern 4 Kam-
mern, Küche, Kellern und anderm Zubehör,
iſt im Hauſe große Ulrichſtraße No. 13. jetzt

oder zu Oſtern k. J. zu vermiethen.
Halle, den 21. December 1838.
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